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Jext (und andere) nach der Verzeichnıis der Orıginale spätmittelalterlicher
dernen Ausgabe (Conciliorum oecumen1- Papsturkunden In Österreich S-—1

decreta, 1962 H.0 385 L} zıiıtieren Eın Beıtrag ZU Index Actorum RoOo-
mussen, nicht mehr nach Mansı. Im Dri- dI10OT U Pontificum ab Innocentio 111
gCI wird jemand unmöglich die Bedeu- ad Martinum electum. Bearbeitet
LUNg des Pısaner ONZIIS IUr die Kirchen- VO  - Wolfgang Hil < Fontes Rerum
geschichte erkennen können, dem die Austriacarum. sterreichische Ge-
VO Johannes Vincke herausgegebenen schichtsquellen. Zweite Abteillung:
cta concılı Pısanı 1940 nicht geläufig Diplomatarıla ei 1a 83 Osterreichi-

se1ın scheinen (2 Anm Ebenso sche Akademie der Wissenschaflften,
befremdlich WIIT. WCCI11 für die ntier- Philosophisch-Historische Klasse, H1-
stellung Paduas un die Republik Vene- storische Kommiss10n), Wien Verlag
dig nıichts anders als einen eutschen Auf- der Österreichischen Akademie der
Satz VO  3 18587 un: tür die Wahl Martıns Wissenschaften) 1991, 30, 443
LLUFFr die alte Arbeit Frommes 1896), die
bei der Sichtung der Quellen stehenbleibt, 1952/1953 schlug der iıtalienische H1-
anführt k ZDI Anm 9, 246 Anm 67) der storiker Franco Bartolini VOT, alle ein-
WCI1 IUr Brieife VO.  - Pıer a0l0 Verger10 schlägigen Archive nach Originalen VOoO  —
die Edition VO 1857 benutzt (2537 Papsturkunden AduUs»$s dem Zeitraum VO  -
Anm 193, nicht dagegen die kritische VO  e 198 bis 141 durchiorschen Vorgese-
Leonard Smith hen wurde ıne sCHNAaAaUC Beschreibung

Der englische Karmelit Thomas VOoO  — samt Regest) CM em ollten alle Kanz-
Walden, bekannt Urc das WycliIs leivermerke sorgfältig aufgenommen
Lehren verlialste Doctrinale antıquıitatum werden. Durch einen Vergleich mıiıt den
€l catholicae ecclesiae 1421-—28), be- Eintragen in den Vatikanischen Registern
suchte als theologischer Bakkalar das Pı- sollte der Geschäftsgang der päpstli-

Konzil un spater wahrscheinlich chen Kanzlei aufgehellt werden.
uch das KOnNnstanzer. 1r Stevan ML och Wı1e olt bel erartig grolszügig
An Englısh conciharist? Thomas Netter O1 konzipilerten nternehmen Lolgten den
alden 290-—-299), bejaht die ımM Titel se1- grolßen Worten und heiligen Schwüren
1165 Aufisatzes gestellte rage, obwohl Net- kaum Taten Der Herausgeber der vorlie-
ter sich größter OTSIC befleißigte: Er genden Edition beschreibt 1es sehr VOILI-
wollte die allgemeine Synode ‚Wal nicht nehm „Nach dem Tod Bartolinis 1956 be-
als die universale Kirche selbst angesehen Sallıı der ‚Gensimento‘ dort, ihm
wWIissen, nNnannte S1E ber ecclesiae catholicae gearbeitet wurde, eın jeweils nationales
IMAGgO propinqui0r un: unıversalı ecclestae IN Eigenleben anzunehmen“. Miıt anderen
authoritate multum CONSIMULS; uch formu- Worten Es lag bei den nationalen Wissen-
lierteer, da der aps N1IC dem Konzil schaftsorganisationen, ob S1E bereit
vorsitze, sondern lediglich In ihm den Vor- LCH; die nregung Bartolinis aufizuneh-
S1177 re, da die Kirche gemeinsam IN  . und die notwendigen Personal- und
gier werden musse. Sachmittel ZU Verfügung Z tellen

Von einem Ausrutscher abgesehen, Relativ rasch liefen die Arbeiten In der
stellt diese eindrucksvolle Festschrift der Schweiz Dies WarTr 1ım wesentlichen das
Schüler den Erfolg des Lehrers JlerneYy Verdienst VOo  5 nton Largiader, der Von

1963 his 1970 die TEI an des „CensiI1-untfer Bewels. Das 1st egrüßens-
werter, als Fachkollegen Ja nicht die men Helvetico“ vorlegte. Bernard BarT-
Möglichkeit aben, einen Eindruck VO biche wandte sich den umfangreichen
dieser wichtigen eıte 1mM Schaffen eines Beständen des Parıser Staatsarchivs ZUE
Gelehrten ernalten 1975 bis 1982 erschienen TEI Bände, und

War IUr die Zeit VOoO  . 198 bis 141 WalterÖttıngen Diıeter Girgenschn
Zöllner egte 1966 ein Verzeichnis der
Papsturkunden des Erzstiftes Magdeburg
VO  — Brigide Schwarz verzeichnete die Ur-
kunden 1n Niedersachsen VOINL 1199 bis
I3 (erschienen 1988 und Patrick
Zutschi tellte kürzlich einen Band mıit
den TkKunden In England 1ın der Zeıt VO
| 305 bis 141 VOI (erschienen 1991 Die-

Übersicht alst ahnen, dals die Aufnah-
der nregung Bartolinis VO vielen

Zufällen abhängig WAärl.
Au{fgeschlossen für das Anliegen arto-
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linis War VO  } Anfang das NSLUiL Tfür Streitigkeiten VOT das Forum des ApOosto-Osterreichische Geschichtsforschung In ischen tuhles SCZOBCH wurden. DiesWıen; der damalige Direktor Leo anftılal- die Päpste, zunehmend einheimi-ler VWaäarTr miıt Bartolini befreundet. Bereıts sche Pralaten beauftragen, die treıt1g-1951 hefen die Vorbereitungen och keiten untersuchen, entscheidenwechselten wliederholt die Bearbeiter. und das Urteil notfalls VOT Ort exeku-Schließlich konnte Woligang Hilger die tieren. Auftffallend 1st der hohe Ante:ilSammlung Tür die TEe 1198 bis 1308 Urkunden für die Klöster des Klarissenor-(Benedikt M eingeschlossen) einem ens Vertreten ist uch die berühmtesteEnde bringen. Obwohl 1987)2 bereits die Verlautbarung dieser Zeit; nämlich die
ersten Druckfahnen vorlagen, nahmen
die Korrekturarbeiten und das Erstellen

Bulle „Clericis laicos“. Eın Exemplar jeg1M Wıener Haus-, Holi- un: Staatsarchiv,der Register noch viel Zeit 1n nNspruch. ine welitere Ausfertigung 1ImM Zentralar-Zudem auchten 1mM auTtie der Jahre WeIl- hiv des eutschen Ordens In Wiıien.
tfere Urkunden aul; andere ließen sıch bei Tübingeneiner Revısıon des Jextes nicht mehr A11f- Rudolf Reinhardt
iinden

Schon diese weniıgen Hınweise deuten
auf 1Nne wechselvolle Geschichte hin Um

erireulicher 1st S, dals 1U der Lotarıo de egn1 (Paps Innozenz 111.) VomBand des Gensimento Austr1aco vorliegt. Elend des menschlichen ASEINS. Aus demEr bietet die aten VO  } 629 Urkunden (die Lateinischen übersetzt und eingeleitetUrkunden 1Im Zentralarchiv des eut- VO  e} Carl-Friedrich ever Philoso-schen Ordens wurden N1IC aufgenom- phische exte un Studien 24), Hildes-
HICH); INn welcher Weise dieses umfangrei- heim-Zürich-New York (Georg Imsche aterı1a es Sind RIC; weniger als Verlag) 1990, IO 5., kt
280 Stucke erschlossen werden soll,
wurde noch nicht entschieden). Geboten Der aktat, der FL Weltliteratur A awerden Jeweils Datum und Ausstellungs-
OrTt (ın moderner Form), Regest, NTIıtula-

echnet wWird, jegt hier erstmals In einer
vollständigen eutschen Übersetzung VO  st10 un: Adresse, Incıpit un: Explicit, heu- In einer vlerzigseitigen Einleitung charak-1ger Auibewahrungsort mıt Archivsi- terisiert eyer den UTfOTr un: seın Werkgnatur), Registereintrag (Hinweise aut als dem aps gerecht würde, kannTUC. In den Registereditionen), bisheri- INnNan N1IC N; allzu sehr verkennt

DC Drucklegungen (wörtlich der als Re- die überaus schwierige Lage des Papst-gest), Hinweise, ob der Urkunde eın For- [UMS von damals und dessen gC-mular zugrunde jeg nach Michael ang hende Entwicklung; allzu unbedenklichder Peter erde) und schließlich alle erklärt Kreuzzüge und Reformbe-Kanzleivermerke. Im Verzeichnis der AT strebungen SOWI1E Ketzerbekämpfung alschive mıt einschlägigen Papsturkunden ittel NOr allem der Festigung jenerbegegnen zunaächst Llast alle Staatsarchive Machtpositionen, die Innozenz 1L demdes Landes Den weIltaus grölsten Ante:iıl apsttum erworben hatte“; kein Wort falltber haben die Archive der alten Stifte, über die der Kırche höchst gelährlichenangefangen bei Admont bis Zwettl Be-
sonders umfangreich sind die Sammlun- welche

Machtansprüche der weltlichen Fursten,
kirchliche Gegenmalsnahmengen VO  3 Heiligenkreuz, Melk, Seltenstet- herausforderten. Das Werk ordnet eyerten und S: Paul 1ImM Lavanttal (hier uch 1n 1ıne Tradition zwischen Augustinus13 Originale aus der ehemaligen Abtei ST und Montaigne C: Indem mıiıt demBlasien L1M Schwarzwald). Vereinzelt De-

SCANCNHN Klöster der Bettelorden: (317a7
Instrumentarium moderner philosophi-scher Begrifflichkeit DAl durchleuchten(Franziskaner), Lienz (Dominikanerin- versucht, ll ( für „anthropologisch“11C  S mıt fünf Originalen! Wıen Domini- gelten lassen (S FF} un Tormuliertkaner un Minoriten). Der Bestand der bi-

schöflichen Archive 1st ım Vergleich azu
nachdem sıch einer recht Komplizierten

bescheiden: we1lst das DiOozesanarchiv
Sprache bedient hat ZU Schlufß leicht
verständlich als wichtigsten Inhalt des

Von ST Pölten 1U eiINn Stück auf, während Traktats einen Fragenkomplex AUT: Stel-das erzbischöfliche Konsistorialarchiv 1n lung des Menschen zwischen ImmanenzSalzburg wenigstens sieben Urkunden und Iranszendenz, 1e5 In der wohl rich-besitzt. igen Meinung, dafß ben diese FragenDen Inhalt der Urkunden hier refe- selen „und nıcht die vorläufigen Antwor-rieren 1st nıcht möglich eutliıc. wird, ICn die uch heute noch denken Sdaß schon 1m 13 Jahrhundert zahlreiche ben“ ährend den „abgründigen Pes-
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